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Verkleinert auf 69% (Anpassung auf Papiergröße)


50 Mädchen und Jungen sind vor kur-
zem angetreten, um sich bei den 7.
Fürther Schulschach Open zu mes-
sen. Für die Teilnehmer in drei Alters-
klassen galt es, den Gegner matt zu
setzen.

FÜRTH – „Können wir endlich
anfangen?“ Ungeduldig sehnen die
Schülerinnen und Schüler aus sechs
Fürther Grundschulen den offiziel-
len Startschuss für das Schachtur-
nier herbei. Schließlich haben sie
sich das ganze Schuljahr über auf die-
sen Tag vorbereitet – im Wahlfach
Schach bei Jan Jüngling von der
Schachgemeinschaft Fürth 1882.

Der 64-Jährige, der seit seiner Pen-
sionierung ehrenamtlich an der Pesta-
lozzi- und an der Kennedy-Schule
unterrichtet, sieht in einem Turnier
wie diesem die beste Trainingsein-
heit. „Um zu lernen, muss man spie-
len. Und eine verlorene Partie lehrt
mehr als eine gewonnene“, findet
Jüngling. Fünf Runden von jeweils
zehn Minuten spielen die Kinder der
Jahrgänge 2000 bis 2006.

Bei der Einhaltung der Regeln sind
Jüngling und Turnierleiter Peter
Bauer sehr genau. Erstens: „Berührt
ist geführt“; zweitens: „Wir spielen
mit einer Hand“; drittens: „Handys
aus!“ Jan Jüngling will zwar nicht so
weit gehen und behaupten, dass
Schach die Schule des Lebens sei.
Doch einen Beitrag zur Erziehung
könne das königliche Spiel schon lie-
fern. „Fair play ist unsere oberste
Regel“, erklärt der ehemalige Elek-
troingenieur, der sein Hobby Schach

nach eigener Aussage zu seinem zwei-
ten Beruf gemacht hat.

Mädchen und Jungen für seinen
wöchentlich stattfindenden Unter-
richt zu finden, sei ihm niemals
schwer gefallen. Die steigenden Teil-
nehmerzahlen beim Wahlfach
Schach und dem jährlichen Schultur-
nier geben ihm Recht. „Kinder mes-
sen sich sehr gerne“, weiß er, „des-
halb lassen sie sich schnell für diesen
Sport begeistern.“

Auf den Schulalltag wirke sich das
nach festen Regeln laufende Spiel
ebenfalls positiv aus. Das berichten

ihm zumindest Rektoren und Lehrer
der beteiligten Grundschulen. „Die
Kinder lernen, sich gegenseitig zu res-
pektieren und auch Niederlagen zu
akzeptieren“, erklärt Jüngling. Nach
einem Matt zu weinen, ist verpönt.
Stattdessen reichen sich die Kontra-
henten vor und nach der Partie die
Hand.

Eine verkopfte Denksportstunde
sollen seine Unterrichtseinheiten
jedoch auch nicht sein. Der ehrenamt-
liche Schachlehrer achtet deshalb
besonders darauf, immer wieder Pau-
sen zu machen, in denen er seine künf-

tigen Großmeister zur Bewegung
antreibt. „Schach ist anstrengend“,
weiß er, „geht also zwischen den Run-
den raus an die frische Luft und ver-
gesst nicht, genügend zu essen und zu
trinken.“

Jüngling sagt, er möchte mit sei-
nem Engagement etwas von der
Begeisterung für das Schachspiel wei-
tergeben. Dabei bekomme er selbst
aber auch einiges zurück, wenn er in
strahlende Gesichter blickt. „Die Kin-
der freuen sich unheimlich, wenn sie
die Lösung für ein bestimmtes Pro-
blem gefunden haben oder einen

neuen Trick beherrschen“, erzählt er.
Im kommenden Schuljahr möchte
der Pensionär deshalb an einer drit-
ten Schule unterrichten.

ARMIN LEBERZAMMER

Z Resultate der 7. Schulschach
Open: Jahrgänge 2000/2002: 1.
Claudia Homfeldt, 2. Joseph
Homi, 3. David Tan; Jahrgänge
2003/2004: 1. Niklas Haas, 2.
Ronald Wulf, 3. Samuel Seller;
Jahrgänge 2005/2006: 1. Leo-
nard Ott, 2. Robert Rerich, 3.
Georg Seller.

„Berührt ist geführt“: Mit erkennbarem Eifer versuchten die Turnierteilnehmer, ihre Gegner am Schachbrett zu überlisten. Rechts im Bild: Ausbilder Jan Jüngling an
der großen Taktiktafel. Fotos: Leberzammer

Beim ATP-Tennisturnier
des TV Fürth 1860 steht
heute die erste Haupt-
runde auf dem Pro-
gramm.

FÜRTH — Taro Daniel
ballte die Faust und stieß
einen Freudenschrei aus.
Eine Szene wie im ganz
großen Tennis, die ges-
tern im Nieselregen auf
dem Center Court in
Dambach nur etwa 20
Zuschauer verfolgten.

Für den 20-jährigen
Japaner bedeutete der
Vorstoß ins 32er-Haupt-
feld gleichwohl einen
schönen Erfolg. Vor zwei
Wochen gewann er in sei-
ner Wahlheimat Barce-
lona zwar ein sogenann-
tes Future-Turnier, aber
bei einem Challenger-
Turnier, wie das in Fürth
eines ist, hat es die Num-
mer 244 der Tenniswelt
noch selten weit
gebracht.

In einer Stunde und
knapp 42 Minuten hatte
Daniel den Brasilianer
Ricardo Hocevar nieder-
gerungen. 7:6, 6:4 lautete
das Ergebnis, das Daniel
als einen von insgesamt
vier Qualifikanten eine
Runde weiterkommen
ließ. Darüber, was für
ihn in den kommenden
Tagen noch möglich sein
könnte, sagte der glückli-
che Sieger, zerbreche er
sich grundsätzlich nicht
den Kopf. Nicht nur Fuß-
baller denken am liebs-
ten von Spiel zu Spiel.

Der schlaksige Rechts-
händer, der in New York geboren und
in Japan aufgewachsen ist, stellt in
gewisser Weise eine Rarität dar. Tur-
nierdirektor Andre Zietsman kann
sich nicht erinnern, dass in den ver-
gangen 35 Jahren jemals ein Spieler
aus dem Land der aufgehenden Sonne
in Dambach aufgeschlagen hätte.
„Japaner hassen Sandplätze“, erklärt
Daniel lächelnd. „Sie spielen viel lie-

ber auf schnellen harten Böden.“ Er
selbst sei eine absolute Ausnahme und
fühle sich auf dem vergleichsweise
gemütlichen Belag sehr wohl.

Das liegt nicht zuletzt daran, dass
das Tennistalent im Alter von zwölf
Jahren mit seiner Familie nach Barce-
lona umsiedelte, weil sein Vater dort
einen Managerposten bei einem ameri-
kanischen Konzern aus der Automo-

bilbranche antrat. Spanier gelten
nicht nur wegen der Erfolge von
Rafael Nadal als Sandplatzkönige.

Schon mal ziemlich nah dran an der
Weltspitze war auch Andreas Beck.
Der Ravensburger gehörte zu den bes-
ten 40 der ATP-Rangliste, bevor ihn
ständige Rückenschmerzen zurück-
warfen. Im vergangen Jahr ist er
wegen eines Bandscheibenvorfalls
operiert worden. Nun kämpft der
27-Jährige im Tenniszirkus wieder
um den Anschluss an die Top 100.

Sein erstes Spiel in Fürth bestreitet
Beck, der bei den French Open in der
ersten Runde ausschied, am heutigen
Dienstag ab 13 Uhr gegen den Franzo-
sen David Guez. Der 30-Jährige
belegt derzeit den 182. Platz der Welt-
rangliste. Gegen wen der Japaner
Taro Daniel um den Einzug ins Für-
ther Achtelfinale kämpft, stand bei
Redaktionsschluss dieser FN-Aus-
gabe noch nicht fest.

KURT HEIDINGSFELDER

(Alle Ergebnisse des gestrigen Tur-
niertages finden Sie im überregiona-
len Sportteil.)

FÜRTH — Obwohl sich der ASV
Vach noch mitten in der Relegation
zur Fußball-Landesliga befindet und
noch nicht klar ist, in welcher Spiel-
klasse die Mannhofer in der kommen-
den Saison starten werden, laufen die
personellen Planungen bereits auf
Hochtouren.

Vom bisherigen Ligakonkurrenten
SG Quelle Fürth wechseln die Mittel-
feldakteure Michael Gambel (24) und
Maximilian Schmidt (23) zum ASV.
Schmidt bestritt in der abgelaufenen
Saison 30 Partien für die Dambacher
und erzielte dabei einen Treffer. Gam-
bel, der erst im Januar vergangenen
Jahres vom FSV Stadeln zur Quelle
gekommen war und seit dem Winter
pausierte, brachte es auf 21 Einsätze
und traf dabei neunmal ins Tor.

Mit Michael Düll (28) hat sich ASV-
Coach Reinhold Fischer zudem die
Dienste eines alten Bekannten gesi-
chert, den er bereits während seiner
Tätigkeit beim TSV Cadolzburg und
ASV Fürth unter seinen Fittichen
hatte. Düll soll nach einer langwieri-
gen Kreuzbandverletzung wieder auf-
gebaut werden und eine tragende
Rolle im Spiel nach vorne überneh-
men. Der letzte Einsatz des Offensiv-
mannes liegt allerdings schon längere
Zeit zurück und datiert aus dem
November 2011. Bereits in den beiden
letzten Begegnungen der regulären

Landesliga-Runde kam mit Nico
Kubisch eine weitere Neuverpflich-
tung zum Einsatz. Das 18-jährige
Talent war zuvor bei den U19-Junio-
ren des Bezirksligisten SG 1883 Nürn-
berg aktiv.

Den bislang vier Zugängen stehen
zum gegenwärtigen Zeitpunkt fünf
Abgänge gegenüber. Routinier Dirk
Henning (34), der über 500 Spiele im
Vacher Trikot bestritten hat, wird
seine Karriere beenden. Alan Hassgall
(31) heuert als Spielertrainer beim
Kreisligisten ASV Niederndorf an.
Danilo Müller (20) kehrt zu seinem
Heimatverein SC Uttenreuth zurück.
Nicolas Daum (25) verändert sich zu
Kreisklassist SpVgg Zeckern. Dazu
wird auch der ehemalige Kapitän
Theo Fringelis (30) den Klub mit unbe-
kanntem Ziel verlassen.

Zunächst richtet sich der Fokus
jedoch auf das heute um 18 Uhr ange-
setzte Relegationsrückspiel gegen die
SpVgg Erlangen, das am Sonntag den
heftigen Regenfällen zum Opfer gefal-
len war. Im Vacher Lager ist man
zuversichtlich, dass gespielt werden
kann, wenn nicht erneut das Wetter
einen Strich durch die Rechnung
macht. Eine endgültige Entscheidung
soll erst nach einer Platzbegehung in
den Mittagsstunden erfolgen.

Pommer fehlt
Ersetzen müssen die Mannhofer

dabei auf jeden Fall Torjäger Benja-
min Pommer, der in dieser Woche
beruflich verhindert ist. Dafür kehrt
mit Marco Jakl eine Alternative für
den Angriff aus dem Urlaub zurück.
Mit dem torlosen Unentschieden bei
den Unistädtern hat man sich im Hin-
spiel eine relativ gute Ausgangsposi-
tion geschaffen. Im Falle eines Weiter-
kommens trifft Vach in der zweiten
Runde, die bereits am Donnerstag aus-
getragen wird (Rückspiel am Sonntag,
9. Juni), auf den Sieger der Paarung
FSV Bayreuth gegen TuS Feuchtwan-
gen (Hinspiel 1:2).

Der Gewinner nimmt dann den
freien Landesliga-Platz ein. Gespielt
wird im Europapokalmodus: Bei
Gleichstand nach Hin- und Rückspiel
entscheidet die Mehrzahl der geschos-
senen Auswärtstore. Herrscht auch
hier Gleichheit, kommt es zum Elfme-
terschießen. THOMAS SCHMID

Relegation zur Landesliga
ASV Vach – SpVgg Erlangen, Di., 18 Uhr

(Runde 1); Sieger Feuchtwangen/FSV Bay-
reuth – Sieger SpVgg Erlangen/ASV Vach,
Do., 18 Uhr (Runde 2).

Kreisliga
SV Raitersaich – SC Worzeldorf, DJK

Eibach – ASV Weinzierlein, Mi., 18.30 Uhr;
DJK Falke – TSV Johannis 1883, FC Kalch-
reuth – VfL Nürnberg, Mi., 19 Uhr; ESV Ran-
gierbahnhof – DJK Eibach, Donnerstag, 19
Uhr.

Kreisklasse
GRUPPE 4: TSV Fischbach – FC Kalchreuth

II, Di., 18.30 Uhr; DJK Bayern – DJK Fürth,
Mi., 18.30 Uhr.

GRUPPE 5: Tuspo Roßtal – ATV Frankonia,
ESV Flügelrad – SV Wacker, SpVgg Nürnberg
– TSV Altenberg, Mi., 18.30 Uhr; FC Stein II
– TSV Zirndorf, Do., 18.30 Uhr; FSV Stadeln
II – TSV Südwest Nürnberg, Do., 19 Uhr.

A-Klasse
GRUPPE 7: SF Großgründlach II – SSV Elek-

tra II Hellas, DJK Falke II – VfL Nürnberg II,

ASV Fürth II – SV Eyüp Sultan II, Di., 19 Uhr;
SV Poppenreuth – Kleeblatt 99 Fürth, Mi.,
18.30 Uhr; SSV Elektra II Hellas – FC Serbia
Nürnberg, Mi., 19 Uhr.

GRUPPE 8: ESV Flügelrad II – SSV Elektra,
SC Germania II – Sparta Noris, DJK Ober-
asbach II – DJK BFC, Di., 18.30 Uhr; SF Groß-
gründlach – TSV Altenberg II, Do., 19 Uhr.

GRUPPE 9: SV Hagenbüchach – ASV Vach
II, Di., 18.30 Uhr; SV Burggrafenhof – SG
Quelle Fürth II, SV Puschendorf – SCOber-
michelbach, Türk. SV Fürth – ASVWeinzier-
lein II, Mi., 18.30 Uhr; SF Großgründlach –
TSV Altenberg II, Do., 19 Uhr.

Erste Schritte
für Denksportler
Pensionär unterrichtet Schüler
seit Jahren im Wahlfach Schach

Karriere-Ende nach über 500 Spielen:
Dirk Henning. Foto: Zink

Prüfung am Lohnert-Platz
FÜRTH – Für Sportabzeichen-Inte-

ressenten findet der nächste Abnahme-
termin des BLSV-Sportkreises Fürth
am kommenden Mittwoch ab 17.30
Uhr auf dem Hans-Lohnert-Sport-
platz an der Schwabacher Straße
statt. Geprüft werden diesmal die Dis-
ziplinen der Gruppe drei, also Lauf-
strecken von 50 bis 1000 Meter,
Schleuderball, Schlagball und Stein-
stoßen. wp

INKÜRZE FUSSBALLPROGRAMM

Junger Exot erreicht Hauptrunde
Franken Challenge: Erstmals schlägt bei dem Turnier in Dambach ein Japaner auf

„Japaner hassen Sandplätze“: Dennoch hat Taro Daniel erstmals den Weg nach Fürth-Dam-
bach gefunden. Foto: Hans-Joachim Winckler

Fischer baut ASV um
Landesligist holt neue Spieler — Heute Relegation
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